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Michael Maurer beendet die Gleitschirm-lllleltmeisterschäften
in Kolumbien äls Vizeweltmeisler! Chriget Maurer als Fünfter
und Stephan Morgenthaler als Sechster runden das hervorra-
gende Resultat ab. Neuer Weltmeister wird der Franzose Honorin
Hamard.

Lors des Championnats du monde de parapente en Colombie,
Michael Maurer devient vice-champion du monde! ChrigeL Mau-
rer et Stephan Morgenthaler, respectivement 5'et 6', Farachö-
vent cet excellent r6sultat. Le Frangais Honorin Hamard est le
nouveau Champion du monde.

S Martin Seheel

lm ersten Durchgang in Roldanilto fLogen die Schweizer <normal> -
wi[[ heissen: Keiner der Titelanwärter verbaute sich seine Chancen.

An Task 2 und 3 aber setzte sich das Team dank zwei Doppelsiegen
von Steph Morgenthaler und Chriget Maurer mit grossem Abstand
in Führung; Steph führte das Gesamtklassement nun einige Tage an.

Steph nach seinem ersten Sieg: <Kurz vor dem Ziet haben mir unzäh-

tige Geier den [eizten Aufwind angezeigt; ganz praktisch, die Viecher!>

Und nach Task 3: <Auf den 20 km ins Ziet hab ich irgendwie atte Pitoten

überhott und mich haarscharf ins Ziet gerettet. Zeitgteich ist auch

die Sonne verschwunden und hat den anderen Piloten keine Chance

geIassen.>

Mit Task 7 töste - dank konstanter Leistung - Michaet Maurer Steph

an der Spitze ab und behiett diese Position bis zum neunten Durchgang,

an dem er sie an den Franzosen Honorin Hamard abgeben musste, der
nach zehn güttigen Tasks über insgesamt 840 km den begehrten Titel
gewann.

Drei Schweizer in den ersten sechs ist ein ausgezeichnetes Resul-
iat. Und dennoch machte sich ein wenig Enttäuschung breit, da atte

Schweizer mit dem Ziet, Weltmeister zu werden, angetreten waren, und
jeder einzelne das Zeug dazu hatte! <Schade>, zieht MichaeI Maurer
Bilanz, <bis zum achten Task lief alles perfekt, ln Führung liegend war
es dann aber schwierig, das Fetd zu kontrollieren.> Letztlich muss

sich Michaet mit dem Vize-Titet begnügen; Rang zwei, den er schon am

Wettcup Superfina[ 201 2 (ausgetragen im Januar 2013) im gleichen

Gebiet vor zwei Jahren belegen konnte!
Die Enttäuschung ist auch bei Steph Morgenthaler spürbar: <Meine

individue[[en Linien brachten mir zwei Laufsiege, trotzdem habe ich

mein Zie[, den Weltmeistertite[, verfeh[t.> Bedächtiger btickt Chriget
Maurer, der dreifache X-Atps-Sieger, auf die WM zurück: <Mein Zie[,

zum ersten MaI den FA|-WettmeistertiteI zu gewinnen, habe ich ktar
verfeh[t. lm Nachhinein ist eine Top-Ten-Ptatzierung jedoch erfreu[ich.

Andere Mitfavoriten f indet man sogar erst im Mittelfetd.>

Lors de [a premiöre manche ä Rotdanitto, les Suisses volent <nor-

matemeni> - aucun des candidats au titre ne compromet ses chances.

Dös les manches 2 et 3, te team prend ta tÖte ei une avance confortabte
gräce ä deux doubt6s de Steph Morgenthaler et ChrigeL Maurer; Steph

möne ators [e classement individuet pendant quelques jours. Son com-
mentaire aprös la premiöre vicioire: <Peu avant l'arriv6e, une nu6e de

vautours m'a indiqu6 [e dernier thermique. Pratiques, ces bestiotes!>
Puis aprös la 3" manche: <Au cours des 20 derniers kitomötres, j'ai

r6ussi ä doublertous les concurrents avant de franchir ta ligne d'un
cheveu. En möme temps, [e soleil a disparu, ne [aissant aucune chance

aux autres pilotes.>
Lors de [a 7" manche et gräce ä une bette constance, Michaet Maurer

prend la relöve de Steph en töte du classement; it y restera jusqu'ä [a

9" manche avant de c6der [a place au Frangais Honorin Hamard, qui

remporte finalement [e titre tant convoit6 aprÖs dix manches et un total
de 840 km.

Trois Suisses parmi les six premiers, c'est un excellent r6su[tat. Pour-
tant, une certaine d6ception se fait sentir, puisque nos pilotes avaient fait

te döplacement avec pour objectif de remporter [e titre - ce dont chacun

aurait 6t6 capabte! <Dommage>, döclare Michael Maurer en guise de bi-

[an, <jusqu'ä [a 8" manche, toui s'est parfaitement d6rout6. Mais une fois

en töte, c'6tait difficite de contröler [a concurrence.> Finatement, Michaet

doit se contenter du titre de vice-champion du monde - une 2" place qu'il

avait d6jä obtenue lors de la superfinale de ta Coupe du monde 2012
(disputöe en janvier 2013), qui avait eu lieu sur ce m6me site!

Chez Steph Morgenthater aussi, [a ddception est palpab[e: <En vo[, mes

choix personnels me permettent de remporter deux manches, mais je

rate mon objectif: devenir Champion du monde.> Chriget Mauret triple
vainqueur du X-Atps, est plus posd aprös ce CM: <Je passe clairement
ä cöi6 de mon objectif, remporter mon premier titre de Champion du

monde. Mais avec [e recul, une place parmi tes dix premiers, c'est plutöt

r6jouissant. Certains favoris se retrouvent au milieu du c[assement.>
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Steph llorgenthaier unterwegs zum Laufsieg. Steph MorgenihaLer en foute pour remporter la manch€

Eie Tearmwertung

Task 7 über 1 02,6 km war der Peehtag der Schwelzer: Auch Mtchael

Küffers vierter Rang konnte nicht verhindern, dass wir in der Nationen-
wertung auf Rang sechs abfielen - [4ichael war der einzige punktende

Schweizer. Dass wir uns nur noch auf Rang iünf verhessern konnten,
lag daran, dass MichaeI Maurer nicht für die Schweiz punktete. Hienzu

ist eiwas Erktärung notwendig: Äüe Nationen können in "Runden" 
je-

weils einen Piloten nominieren, der den 5elektionskriterien entspricht.
Den <kLeineren> lriationen gehen diese Filoten schneILer aus als den

grossen. 5o konnten wir, wie auch einige weitere Nationen, sechs

Piloten nominieren. Um dieses ["lngLeichgewicht ein wenig zu enischär-
fen, müssen sie h aber auch die grossen Teams auf vier Piloten für die

Teamwertung bese hränken. Von diesen vier zäh[en jeweils elie beielen

besten Resultate jedes Tages.
Nun ist es selten, dass ein Team genau die richtigen Filoten nomi-

nieri; meist läuft es einem Nicht-nominierten sehr gut. K[ar, MichaeL

Maurer hätte im Team f ür TeamEold gesorgt - wer weigs aber, ob es

lr4ichaet mit dem Druck der Teamwertung ebenso gut Eelaufen wäre?
So oder so: l-ieber einen VizeweLtmei$ter als ein Teampodestl

Rotdanitto, Ctoudbase, Teamleaden

Das Va[e de Cauca im Westen Ko[umbiens hat sich schon mehrfach
ats Austragungsort für grosse Events bewährt: sozusagen täglich
entsteht wunderbare Thermik an den Bergen sowie im F[ach[and.

Der Gtücksfaktor ist vergLichen mit anijern <Fiachland>-Gebieten

relativ klein, dennoch nicht zu vernachlässigen - und so erstaunt es

$ ffi s,r,rr Glider I 2l1s I 3

ekssernent par dquipe

7n rnanche, 10?,$ km * une journde noire pour les Suisses: maiEr€ la

4" place de Michael Küffer, nous sombrons au 6" rang - Mlchaei est le
seul Suisse ä rnarquer des points. Nous ne poilvons aLors plus espdrer
que ia 5" place, pai-ce que Michael Maurer ns peut pas marquer de points

pour la Suisse. Ceci exige une explication: toutes les natians peuveni,

"ä leur tour*, nommer un pilote qui correspond aux critÖres de sdlec-
tion. Four les <petitesx nations, le choix des pilotes est ainsi rapidemenl
iipuisd que pour les grandes" Nous avons donc, comm* certaines autres
nati0ns, pu choisir six pilotes. Afin d'enrayer un peu ce dös6quitibre, les

nations plus importantes doivenl el[*s aussi se [imiter ä quatre pilotes
pour le classemeni p*r dquipe. Farrni ces quatre pilotes, les deux meil-
le urs rdsultats elu jcur sont ä chaque fais pris en ccmpte.

ll est alors rare qu'une 6quipe nomme justement les bons piiotes et

souvent, un pil*te qui n'est pas nomrnti faii un trÖs bon rdsuttat. €videm-
ment, Michael Maurer aurait pu assurer l'or ä l'äquipe * mais qui sait s'il
aurait 6tr! rapable de rdsister ä la pression du classement par öquipe?

Ouoi qu'il en soit, mieux vaut un titre de vice-champion du monde qu'un

podium par eiquip*!

Rotdaniito, Clnudbase, tearnleaden

La Valle de Cauca, dans i'ouest de la Cclcmbie, a d6jä plusieurs foiE iait
s*s preuves comm€ site pour des *preuves importantes. De magnif iques

thermiques s'y ddveloppenl pour ainsi dire chaque jour, que ce soit en

montägne ou en pl*ine, l-e facteur chance, s'iI est assez limit6 par rap-
por-t ii d'autres sites <d* plaine", ne doii pourtant päs Ötre ndgligr! - pas



Chrigel Maurer. I Ctoudbase CoLombia inside

JonathanViganoimFlugmitNietsDachten JonathanViganoenvolavecNielsDachLer. lMichaeLaFürer. lAtfredoStuder. lN4ichaeL Küffer

nicht, dass sich viete Pitoten auf diese WM freuten und unsere Spii-
zenpiloten hier an früheren Wettkämpfen regelmässig Topresultate
erf logen. Problematisch für Wettkämpfe sind die gelegten Feuer: Die
Bauern zünden - iltegat - ihre Zuckerrohrfetder an, was explosionsar-
tig zu enormer Hitze und Dust-Devit-ähnlicher Thermik führt. Mit dem
Unterschied, dass der Notschirm nicht geworfen werden kann, da er
in Brand geraten würde. Am Superfinal vor zwei Jahren gab es wegen
unklarer Regetn mit wittkürticher Auslegung viete Proteste; Micha Siget
und Stefan Wyss wurden disquatifiziert. Problematisch war an der
diesjährigen WM zudem, dass das Gedränge in den Putks enorm und
die Bedingungen turbulenter waren a[s in f rüheren Jahren; nur mit
Glück gab es trotz einiger Zusammenstösse und Notschirmabgänge
keine ernsthaften Unfätte.

Rotdanitto ist der Ausgangsort, in Rotdanitto wohnt man, mietet
Autos, fährt zum Startptatz. Und in Roldanitto hat sich Jonathan Vigano,
seIbst Schweizer Spitzenpilot, niedergelassen und seine <Ctoudba-
se>, ein HoteI mit Bar und Restaurant, aufgebaut. Es verstand sich
sozusagen von selbst, dass unser Team dort unterkam. Jonathan war
offiziet[er Teamteader und vertrat unser Team gegenüber der 0rga-
nisation; Chriget Maurer übernahm die Teamteitung für ftugtaktische
Be[ange. Jonathan und Chrigel waren eine Kombination, die sich am
Superf ina[ 2012 schon bewährte. DiesmaI unterstützt von Michaela
Fürer, die dem Team als Helferin und Fahrerin zur Seite stand.

www.swissleague.ch, www.airtribune.com/worlds201 5,

www.c [o u d ba secolo m bia.co m

6tonnant, donc, que de nombreux pilotes se soient röjouis de partici-
per ä ce CM et que nos mei[[eurs pilotes aient 169uliörement obtenus
d'excetlents r6suttats ici, par le pass6. Ce qui pose ndanmoins problöme,
ce sont les feux volontaires: les paysans mettent - itl6gatement - te feu
ä leurs champs de canne ä sucre, ce qui g6nöre de vdritabtes ddftagra-
tions de chaleur et des thermiques similaires ä des dusi-devits. Sauf
qu'on ne peut pas [ancer [e parachute de secours - it prendrait feu. Lors
de [a superfinate, il y a deux ans, il y a eu de nombreuses protestations
ä cause de rögles ambigües apptiqudes de maniöre arbitraire; Micha
Siget et Stefan Wyss avaient 6t6 disqualifi6s. Autre probtöme, cette
annöe: un peloton bondd et des conditions plus turbulentes que par [e
pass6. Heureusement, ma[g16 quelques cotlisions et des [ancers de
parachutes de secours, iI n'y a pas eu d'accident grave.

A Roldanitto, on sort, on vit, on loue des voitures, on se rend au d6co.
A Rotdanitto, on croise aussi l'excellent pitote suisse Jonathan Vigano;
it a bäti sa <Cloudbase> ici, un höteI avec bar et restaurant. C'est donc
6videmmeni lä que nous nous sommes instaltds. Jonathan, notre team-
leader officiet, a reprdsent6 t'6quipe auprös des organisateurs, tandis
que Chriget Maurer ötait responsable en matiöre de tactique de vot.
Jonathan et Chriget forment un duo qui s'esi d6jä avd16 efficace [ors
de [a superfinate de 2012. Cette fois, its ötaient 6paut6s par Michaeta
Fürer, qui nous a aid6 en tant qu'assistante et chauffeur.

www.swissleague.ch, https:l/airtribu ne.comlworlds20 1 5,

www.cIoud basecoIom bia.co m
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Team Schweizlsuisse: Alfredo Siudet Michael l.4aurer, Michi Küffer, Steph l'4orgenthaler N4ichaeta FÜrer, Jonathan Vigano' Chriget l"{aurer Es fehlt,/lI manque Stef Wyss.
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Michael Maurer und Torsten 5iegel (Bronze) am Stari. lr.{ichael Maurer et Tor"eten Siegel i3ronze} prenneni leur envol.
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Michael Maurer, Honorin l-lamard, Torsien Siegel.

Rangliste Classement

1. Honorin Hamard FRA

2. Michaet Maurer Frutigen
3. Torsten Siegel GER

5, Christian Maurer Unterseen
6. Stephan Morgenthaler Oftringen
39. Michaet Küffer Pieterlen
41. Stefan Wyss tinterseen
125. Atfredo Studer Eggenwit

1. Seiko Fukuoka Naville FRA

0zone
Gin Gtiders, cloutd-7, Marmot
Gin Gliders
Gin Gtiders, Lowa, You Count
0zone
Gin Gtiders
Gin Gtiders, 5pätti, Skywings
0zone, Flytec

0zone
0zone
0zone

7099 Punkte points
7441
703 1

7829
7412
6573
648tt
4553

6473 Punkte points
59 41

5904
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2. Keiko Hiraki
3. NicoLe Fedele

Natiomenwertung

1. Deutschland A[[emagne
2. Slowenien 5lovdnie
3.Spanien Espagne

5.Schweiz Suisse

Classement par nation

1 8'360 Punkte points
1g',221

1g',211
't8'099

JPN
ITA

Keine 5chweizerinnen am Start Aucune Suissesse au d6part
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